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Calwer Wochenblatt
Amts - und Jutelligenzbiatt für den Bezirk.

Donnerstag , den 11 . November

^str Calw  abonrurt
man bei der Redaktion,
auswärts bei den Be¬
ten oder der nächst-
gelcgcncn Poststelle.
Die EinrückunzSge-
bühr beträgt 2kr . fiir
oie dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Amtliche Dekanntmachungen.
§ « l m BekannLsnachung , betreffend das Schleifen von Langholz und Klötzen auf den

öffentlichen Wegen zur Winterszeit.
Nach einem Erlasse der K. Kreisrezicrnng in Reutlingen vom 2 . d. M . ist das Schleifen von Langholz und Klötzen auf den

öffentlichen Wegen zur Winterszeit unter folgenden Bedingungen in widerruflicher Weise gestattet worden.

' 1) Das Schleifen des fraglichen Holzes auf den öffentlichen Wegen bleibt auf die Winterszeit , wenn letztere mit star kem

Schnee bedeckt und gefroren  sind , so daß die Fahrbahn nicht beschädigt wird , beschränkt.

2 ) Das geschleifte Holz darf höchstens die Breite eines  Fahrgelciscs einnehmcn.
Es darf nur eine  Länge Hölzer , nicht zwei oder mehrere hinter einander verkuppelt , geschleift werden.

4 ) Die Holzstämme müssen vorne und hinten gut zusammengebunden sein , daß sie sich nicht wälzen können.

5 ) Jedem  Zuge mir geschleiftem Holz muß außer dem Fuhrmann ein mit einem Griffe versehener GeleitSmann beigegebcn

sein der , wenn das geschleifte Holz seitwärts rutscht , es so ablenkt , daß andere Fuhrwerke ungehindert vorbeikommen können.

6 ) Jeder solche Zug hat entgegenkommenden oder vorfahrcndcn Fuhrwerken geordnet anszuweichcn und solange anzuhalten,

bis letztere an dem Zug vorübergekommen sind.
7 ) Holzstämme oder Klötze dürfen nicht an Wegen oder Schlitten angehängt werden.

Auf die genaue Einhaltung dieser Borschristen wird um so mehr hingcwiesen , als Zuwiderhandlungen nicht mir mmachsichtliche

Bestrafung , sondern auch die Wiedcraufhebnug des Rechts überhaupt zur Folge haben müßten . - . ^

Die Ortsvorsteher werden beauftrage Vorstehendes in ihren Gemeinden bekannt zu machen , auch die Einhaltung der Vorschriften

nicht nur selbst für enge  zu überwachen , sondern auch die Straßenwärter , Polizeidicner rc. mit der Ueberwachung zu beauftragen , gegen

etwaige Verfehlungen aber nach Maßgabe der Anntfterisloerfübung ^ vom 9 , April 18 .59 , Punkt 1., Ziff . 3 . ( Reg .-Bl . L . 61 ) einzuschrei-

len , beziehungsweise in den geeigneten Fällen Anzüge hieher zu erstatten.
Den 5 . November 1869 . E . Qberamt . -r,hy m.

Vorladung zur
Schuldculiquidatiou.

In der Gantsachc des Jacob Friedrich
Reichert,  Webers , Bauern und Viehhändlers
von Deckenpfronn , wird die Schuldenliqnidation

am Dienstag,  den 25 - Januar 1870,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhans in Deckenpfronn vorge-
nommen werden , wozu die Gläubiger
hierdurch vorgeladen werden , um entweder
in sz?srson , oder durch gehörig Bevollmächtigte,
oder auch, wenn voraussichtlich keinAustand obwal¬
tet , durch schriftliche Recesse ihre Forderungen
wid Vorzugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zu
Gebot stehen , vvrzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme
nur der Unterpfandsgläubiger — welche we¬
der in der Tagfahrt »och vor derselben ihre
Forderungen und Vorzugsrechte anmelden , sind
mit denselben kraft Gesetzes von der Masse
ausgeschlossen . Auch haben solche Gläubiger,
welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Be¬
weismittel , und die Unterpfandsgläubiger , welche
durch unterlassene Liquidation eine weitere Ver¬
handlung verursachen , die Kosten derselben zu
tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinenden
Gläubiger sind an die von den erschienenen
Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüglich der
Erhebung von Einwendungen gegen den Gü¬
terpfleger n :d Gantcmwslt , der Wecht und
Bevollmächttgnng des Gläubigeransschnsses,

sowie , unbeschadet der Bestimmungen des Art.
27 deS Exec .-Ges . vom 13 . November 1855,
bezüglich der Verwaltung und Veräußerung
der Masse und der etwaigen Aktivprozesse 'ge¬
bunden . Auch werden sie bei Borg - und>
Nachtaßvergleichen als der Mehrheit der!
Gläubiger ihrer Kategorie beitretend ange¬
nommen.

Das Crgebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

Montag,  den 24 . Januar 1870,
Vormittags 9 Uhr,

ans dem Rathhause in Deckenpfronn vorge-
nommcn werden wird , wird nur denjenigen
bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläu¬
bigern eröffnet werden , deren Forderungen
durch Unterpfand versichert sind und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren Un¬
terpfändern nicht hinreicht . Den übrigen
Gläubigern läuft die gesetzliche fünfzehntägige
Frist zur Beibringung eines bessern Käufers
vom Tage der Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot
sogleich verbindlich erklärt und seine Zahlungs¬
fähigkeit nachweist.

Calw , 5 - November 1869.
K. Oberamtsgericht.

H a r l m e y e r.

Verkauf von Mbruchmaterialielt
u. s. w.

Am Samstag,  den 13 . d. M . ,
Vormittags 9 Uhr,

kommen in der Canzlei der Unterzeichneten
Stelle gegen baare Bezahlung zum Verkauf:

ein deutscher Ofen mit gußeisernem Anssatz,
ein altes Schloß , altes Zaun - und
Schrankenholz , eine Parlhic alter Bret¬
ter von auSgebrochencn Zimmerböden
und Brustgetäfer und ein älterer Stock-
dcgen.

Hirsau , den 9 . November 1869.
K. Kameralamt.

Prival - Anze ge

B C a l w.

Am nächsten
Montag,  den 15.

November,
wird im Gasthaus
zum Rößle  ein
Tanzkränzchen
abgehalten , wozu die
verehrt . Mitglieder

-H- mit ihren Angehörigen srem,blichst ein-
P: geladen werden.

Anfang Abends 7ftt Uhr.
P- Entree für Nichtmitglicüer 30 kr.
q- Der Ausschuß.

ft.- fte* ftv ' -e .i». . V.- ft,-
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Danksagung.
Für die liebevolle Theilnahme,

welche uns bei dem schnellen Da¬
hinscheiden unseres innigst geliebten
3jährigen Kindes Katharine zu
Theil wurde , für den erhebenden

Gesang vor dem Hause und am Grabe , sowie
für die zahlreiche Begleitung der irdischen
Hülle zu ihrer Ruhestätte , führen wir uns
gedrungen , den innigsten Dank zu sagen.

Leonhard Burgstahler
mit Frau.

/Verlaufener Hund
Am Dienstag  ging mir ein hochbei¬

niger braunrother Dachshund mit weißer
Brust und ledernem Halsband im Simmoz-
heimer Wald verloren . Ich bitte den jetzigen
Besitzer um gefl . Zurückgabe gegen angemest
sene Belohnung.

Emil Georgii.

u dem am

Häringe,
neue holländische , pur Milchner , sowie man-
nirte , empfiehlt

W . Schlatterer.

Neuen Wein,
den Schoppen zu 6 . 8 und 10 kr., und guten1868 er
zu 10 kr. schenkt ans

B r e i t e n b a ch,
Wirth am Bahnhof.

Arbeiter -Gesuch.
Zwei solide Arbeiter finden sogleich dau¬

ernde Beschäftigung bei
Schuhmacher Burkhardt

in der Vorstadt.

400 Guben
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zu
5 Prozent zum Ausleihen parat
bei

Kaufmann Rall
in Neubulach.

Freitag und Samstag,  den 12 . und
13 d. M ., habe ich groöe

polnische Schweine
zum Verkauf im Hirsch  in

^ Calw.
Carl Dietsche,
Schweinhändler.

Zugelaufener Hund.
Ein mittelgroßer schwarzer

Hund ist am Sam st a g zugelau¬
fen und kann von dem rechtmä¬

ßigen Eigenthiimer gegen Ersatz der Einrück-
ungsgebühren und Füttcrungs '.ostm abgeholt
werden ; » » ? ist bei der Exped . d. Bl . zu
erfragen.

abzuhalteuden

in der Linde
U werden die Mitglieder hiemit sreuudlichst eingcladen.
4 Dieselben haben sich mit ihren Eintrittskarten zu versehen.
H Karten für Damen können bei Wilh . Widmann  in Empfang'L uommeu werden.

iuh Der Eintritt für Nichtmitglicdcr ist auf 48 kr. festgesetzt.
W Anfang 7 Uhr.
As , Der Vorstand.

^ r .2?

Äoflund 's
(Preismedaille dcrPariserAusstcllungvon 1867) .!

^ Löflund 's Kinder -Nahrung!
Ein Cxtract zur Schnellbcrcitung der!

bewährten
Licbig 'schen Suppe für Säuglinge

durch einfaches Auflösen in warmer Milch.
Bester Ersatz der Muttermilch statt Arrow - f
rool , Mehlbrei rc. rc.

Löflund 's Malzertract,
crtthaltend75VoLiebig ' schen Malz -Zucker .!

Wirksamstes und leichtverdaulichstes!
Mittel gegen Husten , Heiserkeit , Ver -s
schleimung , Athmungsbeschwerden , Keuch-I
husten , überhaupt Brust - und Halsleiden , s
sehr beliebt bei Kindern als Ersatz!
des LebcrthranS.

Diese nach mehrjähriger Erfahrung!
von den renommirtesten Aerzten und An -!
stalten in erster Linie empfohlenen Prä -I
parate von Chemiker und Apotheker

N. ItöÜMll in 8tuttbststt
sind in Flacons zu 36 kr. vorräthig in!
beiden Apotheken.

Calw.

Zu verkaufen:
Ein Kinderwägele,
ein Kiudertischchen mit Bank,
ein Blumentisch;

Wo ? sagt die Exped . d. Bl.

Ein tüchtiger

findet sogleich dauernde Beschäftigung bei
Christian Felg  er.

Schuhmacher.

Lalw . Notizen über Preis u . Gewicht der
verschiedenen Grtreidegattungen nach dem

Schrannenergebniß vom 6 . Nov . 1869.
z zGewicht pr. Sri. Preis per Simri.

2 Z I Gat- !
tung. höch-!mitt- hoch- mitt- nie-

! stes lcrcs stcr lerer derster.
Pfd- Pfd. Pfd. fl- kr. fl- kr. fl. kr.

!ISri Kernen 35 34 33 2 12 1 58 1 51
ISri Dinkel 21 20 19 55 — 50 — 42
ISri Haber 22 20 19 — 46 — 41 — 39
ISri Gerste — 29 -/2 — — 36 — —
ISri Roggen

Bohnen
— — — — — —

ISri. — 35 _ — 1 45 — __
ISri. Linsen — 36 — — <) — —
ISri. Erbsen — 38 — — 2 — —
ISri. Wicken — 36 — — 1 41 —

Calw.  Frucht -Preise am 6. Nov. 1869.

Getreide-

Gattun¬

gen.

Vo- >Neue
riaer : Zu-
Ren , fuhr

Ctr. ! Ctr.

Heu¬
tiger Im

Nest
gebl.

Höchster Mittel-

T
Ver¬
kauf

Preis Preis

Ctr. Ctr. Ctr. fl. ! kr. fl. > kr.

Niederster
Preis

fl ! kr.

Ver¬
kaufs-

Summe

fl- ! kr.

Geg. d vor.
Durch¬

schnittspreis

Mehring
kr kr.

Kernen
Roggen
Gcrite-
Dinkel
Haber

— neuer
Bohnen
Summe

297 ! 297 , 297 , -

20> 20 20! —
Mi 158 j 188 172-
20 ^ 259 279 , 259-

16
20

.i — >

6 18

4 24
9 27

50 j 734j 784j 748 ! 36i ! , , _
nach dem früheren Regulativ : 4 Pfd Kernenbrod 15 kr., dlo. schwarzes 13 kr.1 KreujMvuk soll wSgcn 4 Üoth.

5 ^ 49
5 ^ 24
4j 8
3 > 24

36

42
24

1728 41

108 -
713 Zg
882 :36

"3432 56



Allgemeine Versorgungs-Anstalt im Großhcrzogth. Baden.
Gegründet im Jahre 1835.

Capstalvermögen am Schluffe des Jahres 1868 —8,889,427  Gulden.
Diese auf  Gegenseitigkeit beruhende Anstalt schließt alle Arten von Versorgungs -, Aussteuer -- und Lebens¬

versicherungs -Verträgen gegen billige  Prämien ab.

lich 44o/g

^jährigenU 26 fl . 37 kr ., ' 55jährigen auf 34 fl. 58 kr., '66jährigen auf 47 fl . 14 ' kr.
!jur Empfangnahme von Versicherungsanträgen und Ertheilung jeder gewünschten Auskunft erbietet sich

Verwaltungs -Aktuar Ziegler in Calw.

ist das Billigste unter dem Billigendes
'Tb ! ! ! Nnr Lm Gasthaus zur Kanne in Calw ! ! !

Wo kaust man die biÜiqsten Kleiderstoffe? Nnr m der Kanne in Calw,
sowie Leinwand und Doppeltrrch , Shirting , Buckskin und Rattine , Lama aller Art,

Herren - und Damen -ShawlS , Bettdecken , Tisch - und Kommodedecken,
Alles zn spottbilligen Preisen.

Darum eilen Sie , wenn Sie Geld sparen wollen , es muß noch
Alles fort mit Schaden , damit die Kisten leer werden.

AM -Der Verkauf dauert nur noch bis Somitag, den t4 . November, Abends, und nicht länger.
Achtungsvoll

4o8tzM lflnnolwr.
Nur im Gasthaus zur Kanne in Calw kann man billig kaufen.

^ IrO (Z>uZ- lÄRZ/V (L̂ r-krS ^ -

Logis-Gkluch.
Ein Logis , bestehend in 3 — 4 Zimmern,

Küche, - Platz zu Holz und Autheil im Keller,
wird sogleich zu micthen gesucht ; von wem?
ist bei der Exped . d. Bl . zu erfragen.

Versteigerung.
Am 15 . dieß,

Vormittags 10 Uhr,
verkaufen die Erben des Joh . Müller  sen .,
Tuchfabrikanten von Weil der Stadt:

3 Kühe , trächtig,
1 Kalbet , „

2 Pferde , sowie
Pferdsgeschirr,

2 Wagen , 1 Bernerwä-
-8-̂ ,-, gcle,

1 Schlitten , Pflug und '
Eggej ferner

" 24 Stück Mutterschafe und
22 „ Lämmer , worunter 16 Hänimel

und 6 Kälber.
Kaufsliebhaber hiezu werden ' höflich klüge¬

lnden.
Die Erben.

Gin tüchtiger Küfer
findet dauernde Beschäftigung bei

Carl Aichelc,  Küfer.

- - LULLZ ging von hier
nach Teinach

—1 —, ^ xjn eiserner

fjWsŝ' Schleiftrog;
",7A der redliche Finder wird gebeten,

denselben im Gasthaus zum
Ochsen dahier abzugeben.

TageSneuigkeiteu.
ffl Calw.  In der Sitzung des K- Kreisstrafgerichts vom 27.

Oktober 1869 kamen drei Fälle zur Aburtheilnng : 1) die Unter-
suchungssache gegen Johann Gottfried Lutz , Schullehrer von Ober¬
lengenhardt , OA . Neuenbürg , wegen Körperverletzung . Derselbe ist
der im Affekte verübten Körperverletzung und damil znsanimentreffen-
den durch Mißbrauch des Züchtigungsrechts verübten fahrlässigen Kör¬
perverletzung beschuldigt , indem er am 9 . Januar d. I . seine Schü¬
lerin , die 8 Jahre alte Katharina Schneller , Tochter des Taglöh-
nerö Ludwig schneller von Oberlengenhardt am Arme gefaßt , über
das Snbsellium gezogen, ihren Kopf niedergedrückt und ihr mit einer
Peitsche mehrere Streich « über d«n Rücken , die Arme und die linke
Weichengegend versetzt , mrd ihr dadurch nicht nur Blutunterlaufungen
an den genannten Mrpertheilen und auf der Brnst , sondern auch durch
Herüberziehen üb- k im mit einer vorstehenden Leiste versehene obere

Platte des Subselliums eine Quetschung am Bauche , welche eine mit
mehrwöchiger Krankheit verbundene Bauchfellentzündung zur Folge ge¬
habt , zugefügt habe . Der Beschuldigte , welchem Rechtskonsulent
Klinger dahier als Vertheidiger zur Seite stand , gab bloß zu , daß er
das Kind zuerst wegen Unaufmerksamkeit und weil es ini Rechnen sehr
schwach fei, mit einem Haselnußstecken auf den Rücken geschlagen und
dann , weil cs seine Hausaufgaben nicht gelernt gehabt , 2 Tatzen ge¬
geben habe,  über das Snbsellium habe er das Kind nicht gezogen.
Das Kind bcharrte darauf , daß eS der Schullehrer an jenem Tage
3mal gezüchtigt und bei der letzten Züchtigung über das Snbsellium
herübergezogen und niedergedrückt labe . Bo » den 18 Zeugen , unter
weichen 15 Schulkinder sich befanden , bestätigten bloß 5 der Letzteren
die Angatzx des verletzten Mädchens , 4 , welche in der Voruntersuchung
angegeben hatten , der Beschuldigte habe das Mädchen über das Sub-
sellium gezogen, wollten in der Hauptverhandlung hievon nichts mehr
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wissen , die weitere » 6 , welche in der 'Voruntersuchung die Züchtigung
theilwcist , das Herüberziehcn über den Tisch aber nicht zugegeben ha¬
ben , wollten theils gar nichts mehr von der Sache wissen , theils be-
harrten sie auf sihren früheren Angaben . Einige der Kinder be¬
haupteten , der Beschuldigte habe ihnen 1 Tag Vacanz versprochen , wenn
sie sagen , er habe die Beschuldigte nicht über das Subscllium gezogen,
welche Behauptung der Beschädigte übrigens als ein Mißverständlich
bezeichnte und versicherte , er habe nur gesagt , am Tage des Verhörs
bekommen sie Vacanz , und sie sollen die Wahrheit sagen . Das über¬
einstimmende Gutachten der Sachverständigen ging dahin , daß die ent¬
standene Bauchfellentzündung als Folge der durch die Züchtigung er¬
littenen Mißhandlung des Kindes anzusshen sei und daß eine andere
Entstehnngsart jener Krankheit nicht wohl denkbar sei ; übrigens habe
die Vernachlässigung des Kindes in der Verpflegung und dessen zweck¬
widriges Verhalten (es ist nach der erhaltenen Verletzung noch 9 Tage
in die Schule gegangen und erst am 12 . Tage zu einem Arzt gebracht
worden ) zu der langen Dauer der Krankheit wesentlich beigetragen.
Statt in 7 — 8 Wochen hätte das Kind bei guter Pflege und entspre¬
chendem Verhalten in 14 Tagen bis 3 Wochen geheilt sein können.
Der Antrag des Staatsanwalts ging auf 14 Tage Bezirksgefängniß
und Verfüllung in die Kosten . Der Vcrtheidiger beantragte wegen
mangelnden Beweises des Cansalzusammcnhangs — Freisprechung,
eventuell aber einen leichteren Fall der fahrlässigen Körperverletzung
durch Ueberschreitung des Z üchtigungsrechts anzunehmen . Das Gericht
verurtheilte den Beschuldigten wegen unter Ueberschreitung des Züchti¬
gungsrechts verübter fahrlässiger Körperverletzung zu 4 Tagen Bezirks¬
gefängniß und zum Ersätze der Kosten , sprach ihn jedoch hinsichtlich
höherer Verschuldung bei der ihm zur Last fallenden fahrlässigen Kör¬
perverletzung und einer damit zusammentreffenden im Affekte verübten
Körperverletzung frei . Bei dar Verhandlung dieses Falles hat sich
eine sehr zahlreiche Zuhörerschaft eiugcfunden , worunter namentlich
der Lehrerstand stärk vertreten war . ( Schluß folgt .)

— Stuttgart,  9 . Noo . ( St .A .) Diesen Vormittag begleitete
ein imposanter Leichenzug den Sarg des im 37 . Lebensjahre verstor¬
benen Bankier P . Dörtenbach  zur letzten Ruhestätte Der frühe
Tod des beliebten Mannes erfüllt die Stadt mit Theilnahme . ( Auch
hier in seiner Vaterstadt Calw  ist die Theilnahme eine allgemeine,
insbesondere auch für den Vater des Verblichenen , Hrn . Commerz ! en
rath Dörtenbach .)

VV6. Stuttgart,  7 . Rov . 1 . ö ffe utlicher Bo rtra g im
Königs bau.  Prof . Dr . v. Luschka von Tübingen spricht über das
„Her ; und den Kreislauf des Blutes " . Trotz des strömenden Regens,
der die Fenster peitschte und die Straßen wusch , war der erste Vor¬
trag in einer Weise besucht, daß der weite Saal in allen Theilen ge - ^
füllt und sogar der mittlere Gang noch zahlreich von stehenden Zu¬
hörern besetzt war . Das Publikum folgte dem freien Vortrage mit
athemioser Aufmerksamkeit . Auknüpfend an frühere Vorträge , inSbe - ^
sondere über das architektonische Gerüste des Menschen , gelange er jetzt
naturgemäß zu dem Lebenssäfte des Menschen , zu dem Bluts . So
sehr ist das Blut das Lebenselement , daß die Sage vom Pelikan , der
seine Jungen mit seinem Blute nährt , noch mehr aber die Versiche¬
rung der Bereitwilligkeit , das Blut für theure Personen hinzugeben,
keine bloße Redensart ist . Menschen , die vom Tode der Verblutung
bedroht sind, können dadurch vom Lode errettet werden , tnß Blut in
ihre Adern eingespritzt wird . Das Blut hat 1,957 spezifisches Ge¬
wicht ; eö bildet etwa den 13 . Thcil des Leibesgewichts . Es hat ver¬
schiedene Bestaudthcile ; der wichtigste , sind die Biutkügelchen , mikro-
sknpisch kleine, kreisrunde Körperchen , deren ein cubischer Millimeter j
Blut etwa 5 Millionen enthält . Von den gesetzmäßigen Verrichtung i
gen dieser Kügelchen hängr das Wohlbefinden und Leben des Men¬
schen ab ; sie sind nothwendig zur Entbindung der Eigenwärme , zur
Wärmebildnng , d. h . zur Verbrennung , die überall da im Körper i
geschieht , wohin diese rothen Körperchen ihren,Sauerstoff tragen . Das!
Blut strömt vom und zum Herzen durch Schlag und Pulsadern , als
rothes und als blaues Blut , je nachdem eS den Sauerstoff in sich ^
ausgenommen oder abgegeben hat;  der Pulsschlag ist der Ausdruck
oer ans Sem Herzen kommenden Blutwelleu . Die HerzeuSgeheim
Nisse werden mcht durch den Pulsschlag entdeckt und die Pulslchre ist

heute noch mehr eine Verlegenheit für die Aerzte als für die Patien-
teil . Die Verästungcn der Adern , durch den Körper verbreitet , sind
ein wahrer Lebensoaum . Von starken Aesten ausgehend , verzweigen
sich die Blutgefässe in immer feinere Canäle , bis in den unter der
Haut liegenden Haargefässcu das Blut mir den Geweben in unmittel¬
bare Verbindung und Wechselverkehr tritt ; hier wird die Aufnahme
und Abgabe von Stoffen bewirkt . ( Schluß folgt .)

— Kirchheim  u . T . Am Sonntag , den 21 . d. M ., wird in
hiesiger Stadt , als dem Vorort der schwäbischen Turnvereine , ein
außerordentlicher Turntag abgehalteu . Der Bundesausschuß wird am
Samstag zuvor gemeinschaftlich mit den Vertretern der Stuttgarter
Vereine eine Sitzung halten , in welcher die in Ravensburg Angebrach¬
ten Anträge berathen werden sollen.
-— Die  Ausstellung , welche von Ulm ' für  nächstes Jahr beabsichtigt
ist , wird den Namen führen : „ Schwäbische Gewerbe - und Industrie-
Ausstellung in Ulm " , und wird sich, wie dieser Name besagt , nicht nur
auf Württemberg beschränken , sondern auch den Nachbarn iu der bairi¬
schen Provinz Schwaben geöffnet sein. Als Zeitpunkt sind die andert¬
halb Monate vom 31 . Juti bis 15 . September bestimmt . Der
dortige Gewerbevereüi übernimmt das Risico , aber auch den voraus¬
sichtlichen Gewinn . Vorläufig wird daSActiencapital auf 5000fl . bestimmt.
Die zur Verfügung stehende Bodeufläche beträgt 90,600 Quadrat¬
fuß.

— Ravensburg,  5 . Nov . Die Brüder August und Albert
yBrauu  von Ochsenhauseu , wegen Raubmords zum Tode verurtheilt,

sind durch die Gnade des Königs zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe
begnadigt worden - Dieselben sind iu das Pönitenttarh aus in Stutt¬
gart eingeliesert worden.

— Frankfu  r l, 9 . Nov . In Großgerau  fortdauernd Erd-
crschütteruugeu , die Bewohner sind in großer Äugst , heute 'Nacht 15
Stöße . (Tel . d. Schw . M .) .

— Aus Berlin  schreibt der „ A . Allg . Ztg . " ihr ( — ) Korre¬
spondent : Die kürzlich von offiziöser Seite gemachte ' Angabe , daß
ein wiederholter Gebrauch des Karlsbader Brunnens in dem Befinden
des Grafen Bismarck eine wesentliche Besserung bewirkt habe , bestä¬
tigt sich m keiner Weise . Nach den neuesten Nachrichten aus Varzin
hat sich der Gesundheitszustand des Bundeskanzlers im Gcgentheit
sehr erheblich verschlimmert . Eine anhaltende Schlaflosigkeit wirkt
sichtbar zerrüttender auf sein Nerven -System , und hat dessen Reiz¬
barkeit bis zu einem Grade gesteigert , daß die geringste Erregung ein
Galleu -Erdrecheu nach sich zieht . Wenn auch die Aerzle noch keine
unmittelbare Gefahr für sein Leben befürchten , so glauben sie doch bei
einer so tief untergrabenen Gesundheit sich vorderhand der Rückkehr
des Grafen nach Berlin auf das Entschiedenste widersetzen zu müssen,
und es ist daher wahrscheinlich , daß wir ihn vor der Eröffnung des
Reichstags nicht hier scheu werden.

— Auf dem dalmatinischen  Jusarrectionsschauplatze haben in
der vorigen Woche heftige Gefechte stattgesuudeu . Den österreichischen
Truppen scheint die Besetzung der Zuppa , mir Ausnahme der oberen
FAseuregioiisn , gelungen zu sein. Die Kämpfe sind erbittert und
blutig gewesen . Es werden fünf Ortschaften namhaft gemacht,
die von den Kaiserlichen eingeäschert wurden , nämlich Priroüc , Pvbon,
Maini , Ladanovich uns Sisich ; die Insurgenten sprengten das Fort
Stanjevich in die Las - und verloren allein in den Gefechten des 3.
Nov . achtzig Mann a .i Tobten und hnndertsechSnndzwanzig an Ver¬
wundeten . Am 4 . wurde der Jasurgeuteuführer Radanovich , ein
Pope , gefangen genommen . v .eichzeitig wird gemeldet , daß mit
standrechtlicher , Hinrichtungen vorgegangen wird . Am 5 . ds . Mts.
wurden drei Insurgenten standrechtlich zum Tode am Galgen oerur-
theilt und in der Thal gehenkt. Ob dieses die richtige 'Methode der
Pacificirung ist , darf mit Recht augezweifelt werden.

England . In London,  seiner zweiten Heimlich , ist der ame¬
rikanische Kaufmann Peabody , 74 Jahre alt gestorben . Dieser
Mann mit seinem großen Herzen , seinem weiten Blicke und seiner
stets offenen Hand hat für WohlthätigkeitSanstalten der alten und neuen
Welt mehr gethan , als mancher König und für Stätten der Bildung
mehr als mancher Cultns minister . Die Reichthinner , die er sich
selber erarbeitet , hatten ihm das Herz nicht eng . sondern weit gemacht.

^7eoimrk , gedimckr ao . .. n A. Oeischlägcr.
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